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Wer enthält sich? – Damit ist der Einzelplan 01 mit 
den Stimmen von SPD, CDU, Bündnis 90/Die Grü-
nen, FDP bei Enthaltung der Piratenfraktion mit 
großer Mehrheit angenommen. 

Meine Damen und Herren, nachzuholen ist nun-
mehr die Abstimmung über den Einzelplan 20, den 
wir bereits gestern debattiert haben. Der Haushalts- 
und Finanzausschuss empfiehlt in Drucksache 
16/7520, den Einzelplan 20 in der Fassung der Be-
schlüsse des Ausschusses anzunehmen. Wer 
möchte dieser Beschlussempfehlung folgen? – Das 
sind die Fraktionen von SPD und Bündnis 90/Die 
Grünen. Wer stimmt dagegen? – Die Fraktionen 
von CDU, FDP und die Piratenfraktion. Enthält sich 
ein Abgeordneter der Stimme? – Das ist nicht der 
Fall. Damit ist der Einzelplan 20 in zweiter Lesung 
angenommen. 

Damit, meine Kolleginnen und Kollegen, sind alle 
Einzelpläne beraten, und wir kommen zu den 
Schlussabstimmungen:  

erstens über das Gesetz zur Regelung der Zuwei-
sungen des Landes Nordrhein-Westfalen an die 
Gemeinden und Gemeindeverbände im Haushalts-
jahr 2015, auch bekannt unter Gemeindefinanzie-
rungsgesetz, Drucksache 16/6502 und Ergänzung 
in Drucksache 16/6990. Ich weise hin auf die Be-
schlussempfehlung und den Bericht des Haushalts- 
und Finanzausschusses, nachzulesen in Drucksa-
che 16/7517. 

Die Aussprache hierüber haben wir bereits gestern 
geführt. Wir stimmen ab über den Gesetzentwurf in 
der zweiten von drei Lesungen. Wer also für die 
Annahme des Gesetzentwurfs gemäß der Be-
schlussempfehlung des Haushalts- und Finanzaus-
schusses ist, den bitte ich um das Handzeichen. – 
Das sind die Fraktionen von SPD und Bündnis 
90/Die Grünen. Wer stimmt dagegen? – Das sind 
die Fraktionen von CDU, FDP und die Piratenfrakti-
on. Enthält sich ein Abgeordnetenkollege der Stim-
me? – Das ist nicht der Fall. Damit ist das Gemein-
definanzierungsgesetz 2015 in zweiter Lesung 
angenommen. 

Ich lasse – zweitens – abstimmen über das Gesetz 
über die Feststellung des Haushaltsplans des Lan-
des Nordrhein-Westfalen für das Haushaltsjahr 
2015, also das Haushaltsgesetz. Ich verweise auf 
die Drucksachen 16/6500 sowie 16/6710 und 
16/6990 in der ersten und zweiten Ergänzung. Ich 
weise darüber hinaus hin auf die Beschlussempfeh-
lung und den Bericht des Haushalts- und Finanz-
ausschusses in Drucksache 16/7500. Auch hierzu, 
meine Kolleginnen und Kollegen, haben wir die 
Aussprache bereits gestern geführt. Wir stimmen 
auch hier über den Gesetzentwurf in der zweiten 
von drei Lesungen ab. 

Da kein Antrag auf Einzelabstimmung gestellt wur-
de, kann die Abstimmung über alle Einzelbestim-
mungen einschließlich Einleitung und Überschrift 

gemeinsam erfolgen. Der Haushalts- und Finanz-
ausschuss empfiehlt in der vorgenannten Drucksa-
che 16/7500, den Gesetzentwurf in den Drucksa-
chen 16/6500 sowie 16/6710 und 16/6990 in der 
ersten und zweiten Ergänzung in der Fassung der 
Beschlüsse des Ausschusses anzunehmen. 

Wer also für die Annahme des Gesetzentwurfs ge-
mäß der Beschlussempfehlung des Haushalts- und 
Finanzausschusses ist, den darf ich um das Hand-
zeichen bitten. – Das sind die Fraktionen von SPD 
und Bündnis 90/Die Grünen. Wer stimmt gegen die-
se Beschlussempfehlung? – Das sind die Fraktio-
nen von CDU, FDP und die Piratenfraktion. Wer 
enthält sich der Stimme? – Kein Abgeordneter ent-
hält sich der Stimme. Damit ist das Haushaltsge-
setz 2015 in zweiter Lesung angenommen. 

Ich lasse – drittens – abstimmen über die Rück-
überweisung des Haushaltsgesetzes 2015, 
Drucksachen 16/6500 sowie 16/6710 und 16/6990, 
und des Gemeindefinanzierungsgesetzes 2015, 
Drucksachen 16/6502 und 16/6990 in der Ergän-
zung an den Haushalts- und Finanzausschuss 
zur Vorbereitung der dritten Lesung. Wer möchte 
dieser Überweisungsempfehlung folgen? – Gibt es 
Gegenstimmen? – Enthaltungen? – Das ist jeweils 
nicht der Fall. Damit ist diese Überweisungsempfeh-
lung einstimmig vom Landtag Nordrhein-Westfalen 
angenommen. 

Ich darf Ihnen zu guter Letzt den Hinweis geben, 
dass die dritte Lesung der Haushaltsvorlagen vor-
gesehen ist – wie Ihnen mutmaßlich bekannt ist – 
für die Plenarsitzungen am 17. und 18. Dezember 
2014. 

Meine Damen und Herren, damit ist die zweite Le-
sung des Landeshaushalts abgeschlossen. 

Ich rufe auf 

3 Pläne des Bundeswirtschaftsministers zur 
Abschaltung von Kohlekraftwerken sind An-
schlag auf den Wirtschaftsstandort NRW 

Antrag 
der Fraktion der FDP 
Drucksache 16/7404 

Ich eröffne die Aussprache und erteile als erstem 
Redner für die antragstellende FDP-Fraktion Herrn 
Kollegen Brockes das Wort. 

(Unruhe) 

Ich bitte Sie, noch einen kleinen Moment zu war-
ten. – Ich habe die herzliche Bitte, dass die Kolle-
ginnen und Kollegen, die das Plenum jetzt unbe-
dingt verlassen müssen, das möglichst lautlos tun, 
damit wir in der Debatte konzentriert fortfahren kön-
nen. – Vielen Dank. 

Herr Kollege Brockes, Sie haben das Wort. 
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